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Liebe Tierfreunde 

 

Es freut uns, Ihnen über unsere Aktivitäten im 2018 berichten zu können: 

Winter - Frühling  
 

Nachdem die Feiertage verstrichen waren begannen wir mit der Planung des Jahres 2018. 
Nach 14 Jahren Tierschutz wollten wir unserer Arbeit die „Krone“ aufsetzen und eine, für uns 
mögliche Kastrationskampagne planen und umsetzen, da leider die Welpen Flut nicht abgenommen, 
sondern eher zugenommen hat und die ASL (Veterinärdienste) kein Interesse an einer solchen 
Kampagne haben. So leicht dies tönen mag, umso komplizierter entpuppte sich die Angelegenheit 
infolge der italienischen Bürokratie.  
 
Auch stand die Ausreise dreier Hunde, Kinza, Vicky und Balou bevor, welche wir im 2017 aus einem 
Canile Lager rausbekommen haben. 
Im März war es soweit, Kinza und Vicky traten die Reise in ihr neues Leben an, Balou blieb in Apulien, 
seine Pflegefamilie wollte den liebenswerten Kerl nicht mehr hergeben.  

 
 

  

Kinza kurz vor der Abreise / Kinza in ihrem neuen Zuhause 
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Vicky und Kinza noch im Canile / Balou nach seiner Befreiung geniesst zum 1sten Mal ein weiches 
warmes Kissen 

 
In diesem Canile sitzen über 700 Hunde… ein Betreiber mehr, der sich die Taschen auf den Schultern 
dieser armen Hunde füllt.  
 
Im März besuchte ich mit 2 Bekannten wieder einmal das Refugio in Como, um auch wieder ein 
Update der Hunde zu haben. Wenn wir unsere Tierschutzfreunde besuchen, bringen wir wenn 
möglich und vorhanden die erhaltenen Sachspenden mit. 
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Die Zeit verfliegt zu schnell und nebst einem Spendenaufruf auf der Webseite um die finanziellen 
Mittel für die Kastrationskampagne zu generieren, schrieben wir auch verschiedene Firmen an, um 
nach Abgabe von Kastrationsbodys zu bitten. Wir wurden auch fündig, die Firma VetMedCare 
spendete uns 60 Bodys, hauptsächlich für männliche Hunde. Wir danken VetMedCare für die 
grosszügige Spende. Die Vorarbeiten für die Kastrationskampagne begannen auch in Italien. Die 
Volontärinnen hatten die Aufgabe, private Hundebesitzer, die nicht über die finanziellen Mittel 
verfügten um ihren Hund zu kastrieren, auf einer Liste zu erfassen. Bis im Mai kam eine Summe von 
fast Fr. 6‘500.- zusammen.  Auf diesem Wege bedanken wir uns noch einmal herzlich bei all diesen 
Menschen, die uns hier die finanzielle Möglichkeit gaben, unser Projekt um Verringerung der 
Hundebabys, zu ermöglichen. 
In den 6 Wochen, in denen ich vor Ort war, konnten wir 60 Tiere kastrieren, vorwiegend Hündinnen, 
Rüden und auch Katzen. Unser Dank geht an Tierarzt Dr. M. Caputo, sowie seinen Kollegen Dr. 
Mericho.  Mit den einfachsten Mitteln wurde schnell und komplikationslos weiteres Tierleid 
verhindert.  Doch der Süden erfreut sich nicht über durchgeführte Kastrationskampagnen – so 
werden weniger Hunde auf der Strasse geboren, welche dann in diese Canilis deportiert werden um 
dann vom Staat die finanzielle Unterstützung zu erhalten.   
 
 

  Kastrationskampagne 2018 
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Im Mai erreichten 5 Paletten gesammelter Sachspenden ebenfalls Apulien, welche dann auf die 
verschiedenen Volontärinnen aufgeteilt wurden. Ein grosses DANKESCHÖN an all die Menschen, die 
ein Herz für die Strassenhunde haben und ihnen ein klein wenig „hündischen Wohlstand“ schenken.  
 

 
 
 
Nicht bei jedem Canile-Betreiber sind wir ein gern gesehener Gast – viele heucheln eine 
Freundlichkeit vor, welche nachher mit ihren Drohungen getoppt werden.  
  
Die stetige Präsenz vor Ort zeigt jedoch auch, dass wir uns von dieser Männerwelt nicht in die Knie 
zwingen lassen und versuchen mit Diplomatie uns Respekt zu verschaffen.  
 
Nebst den armen Hunden in den Lagern haben wir auch aus einer privaten, schlechten und illegalen 
Haltung mit Unterstützung der Carabinieri und dem zuständigen ASL, 2 Hunde gerettet – für den 3ten 
kam leider jede Hilfe zu spät. Sie dienten zur Weitervermehrung. Der Besitzer konnte nicht ausfindig 
gemacht werden – wir sind sicher, dass er anderweitig das Leid der Vermehrung aufrechterhalten 
wird. Die zwei geretteten Hunde haben unterdessen auch eine liebevolle Familie gefunden. 
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Zeitgleich bekam ich den Auftrag, eine ältere kleine Hündin zu suchen. Im Lager von Corrigliano 
wurde ich fündig, ein kleines schwarzes Wesen mit einem blutenden Ohr sprang in mein Herz.  
Wir stellten bei den Carabinieri den Antrag zur Adoption. Dieser wurde erstaunlicherweise nach 4 
Tagen genehmigt. So durfte die kleine Hündin, welche ich Sole taufte, endlich diesen Ort des Horrors 
für immer verlassen. Dieses kleine Ding stank fürchterlich! Das schmutzige, verklebte und verfilzte 
Fell veranlasste uns, umgehend zuerst den Tierarzt und nachher den Hundesalon aufzusuchen. 
Die Kleine hatte keine Impfung, keine MMK Test – nichts… nur eine Chipnummer. Durch diese 
Chipnummer fanden wir heraus, dass man Sole mit gerade 10 Mte. in diese Zelle warf – dort harrte 
sie 10 Jahre aus! Bis ich dieses kleine Würmchen fand – nicht mal einen Namen haben diese 
verlorenen Seelen – dies erinnerte mich an den zweiten Weltkrieg, wo Menschen welche in den 
Lagern sassen, auch nur eine Nummer hatten. 
Ich habe in meiner Tierschutzzeit schon viele Canilis (Hundelager) gesehen, und jedes Mal ist man 
frustriert, nicht allen dieser Hunde ein artgerechtes Leben schenken zu können. 
Daher gibt es nur das EINE… Kastrieren, Kastrieren und nochmals Kastrieren!! Damit keine Hunde bis 
zu ihren letzten Stunden in eine kalte Betonbox weggesperrt werden können!! 

 
  

 
Sole’s Austritt aus der Hölle / beim TA für den ersten Check 

 

    Sole’s Bauch nach der OP 
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Die kleine Sole wurde also komplett untersucht, und das Resultat war niederschmetternd. 
Milztumor, Mamma Tumor da sie nicht sterilisiert war, nebst Leishmaniose auch noch Erlichiose 
positiv. Die Adoptantin wollte nach diesem Befund leider die kleine Sole nicht mehr – und so suchten 
wir für sie einen Gnadenplatz den wir auch im Zürcher Oberland bei einer unserer langjährigen 
Pflegestelle fanden. Sole musste jetzt von all ihren Lasten befreit werden, bevor sie den Weg in ihr 
neues Zuhause antreten konnte.  Die Geschichte von Sole bewegte eine frühere Hundeadoptantin 
sehr, weswegen sie sich bereit erklärte, für all die anfallenden Kosten von Sole aufzukommen. Ein 
grosses Dankeschön an die Spenderin für diese grosszügige Geste! 
Und als Sole alles soweit gut überstanden hatte, holte ich sie mit Ihrer Patin Mitte August in Apulien 
ab. Diese kleine Maus erfreute sich über jede Sekunde ihres wiedergewonnenen Lebens und genoss 
es auch in vollen Zügen. 

 
 
Sole Zuhause im Glück / von der Hölle ins 

Paradies 

 

 
Doch ihr Glück dauerte nur kurze Zeit an – die Leishmaniose hatten ihre Nieren bereits arg in 
Mitleidenschaft gezogen und so dauerte Sole’s Glück nur bis September, wo sie nach einem 
Nierenversagen über die Regenbogenbrücke ging. Die Welt ist oft ungerecht, 10 Jahre harrte Sole aus 
– 4 Monate  durfte sie ihr neues Leben geniessen. Nur ein schwacher Trost blieb – sie durfte sanft 
diese ungerechte Welt verlassen, in Apulien wäre sie grausam krepiert.  
 
 

 
 

 
 

Sole’s Urne… die kleine Kämpferin bleibt für immer in unseren 
Herzen 
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Eine weitere kleine, kranke Hündin, das Pinscher Mädchen Stella, 6 Jahre auf einem Balkon gehalten, 
ohne Schutz vor Sonne, Wind, Regen und Kälte berührte mich bei der Kastrationskampagne sehr. 
Nach dem Eingriff nahm ich die kleine Maus zu mir nach Hause, weil ich dieses zarte Würmchen nicht 
mehr in dem Refugio haben wollte. Ein Appell auf Facebook berührte ebenfalls andere 
Menschenherzen, welche sich bereit erklärten, Stella zu adoptieren. Ein trauriges Hundeschicksal 
fand endlich sein Zuhause im Glück.  Diese Familie hat bereits drei SOS Hunde adoptiert und hier 
wusste ich, dass Stella den 6er im Lotto gewonnen hatte.  
 

  
 Stella nach der Kastration – und Stella Zuhause mit ihren neuen Hundefreunden 

Herbst-Winter 
 

Nachdem ich im Sommer in einem anderen Canile Lager 4 Welpen entdeckt hatte, konnten diese 
nach den gesetzlich vorgeschriebenen Impfungen vorbereitet und reisefertig gemacht werden. 
Obschon unsere Kastrationskampagne vorbei ist, unterstützen wir weiterhin finanziell unsere 
Volontärinnen, wenn man Hündinnen kastrieren muss.  

  

  
unschuldig zu lebenslanger Haft verurteilt – leider können wir nicht jeden Hund retten, doch für jeden geretteten Hund 

bedeutet das „ein neues Leben“ 
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Das Jahr neigte sich dem Ende zu und im Dezember kamen dann unsere letzten Hunde (Welpen) an. 
Der Zufall wollte es, dass ich anfangs Dezember nochmals vor Ort war und die Abreise der Hunde 
überprüfen und begleiten konnte. 

 

  

Die Reise in ein neues Leben beginnt – ein grosses Danke an Damiano und Gianluca für ihre Professionalität die 

Hunde immer wohlbehalten in die Schweiz zu fahren 

 
  
Eine gute Vermittlung unserer Hunde entpuppt sich als immer schwieriger, da der Markt in der 
Schweiz von ganz Europa überflutet ist. So legen wir unseren Focus hauptsächlich auf die Prävention 
vor Ort, Kastrationen der Hunde, finanzielle Hilfe für medizinische Versorgung und Futter und 
Sachspenden für die vielen hungernden Hundebäuche. 
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Das 2018 beendeten wir noch mit Vermittlung zweier Hunde, einer alten Schäferhündin welche man 
im Sommer auf der Strasse entsorgte und einem Welpen, dem das gleiche Schicksal widerfahren ist. 
Beide Hunde durften Weihnachten in einer warmen Stube und mit weichem Bettchen mit gutem 
Futter feiern.  

  
  

 

klein Mascha      Old-Frieda 

  

Mittlerweile beginnt in der Jugend auch ein grosses Umdenken mit dem Umgang unserer 

Ressourcen, Abfallpolitik, Ausbeutung der Tiere und Tierschutz. Die Oberstufenklasse Uster (Zürich) 

entschieden sich über unseren Tierschutzverein zu berichten und an einem Stand vorzustellen. 

     

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei diesen grossartigen Mädchen, die sich für Tiere im Inland und im Ausland 
stark gemacht haben! 
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Wir bedanken uns von ganzem Herzen bei allen Menschen, die einen Hund aus dem Ausland 
adoptiert, ihm die Chance auf ein artgerechtes Leben geschenkt haben, ebenfalls bedanken wir uns 
bei allen grossartigen Menschen, welche uns finanziell unterstützen damit wir überhaupt auch die 
Möglichkeit haben, denen zu helfen, die es ohne unsere Hilfe nicht alleine stemmen könnten. 
Auch bedanken wir uns bei allen Menschen, die für unsere Strassenhunde Sachspenden sammeln 

damit den Hunden in den Canilis etwas Komfort geschenkt werden kann. 

Auch ein grosses Dankeschön an das SOS Team und unseren Pflegestellen für eure geleistete Arbeit! 

TRAURIG ist es, dass man überhaupt Tierschutz betreiben muss, doch solange der Mensch die Tiere 
für seine Zwecke missbraucht, quält, tötet und ausbeutet, solange benötigt es Tierschützer, welche 
den vergessenen Seelen eine Stimme geben. 
 

Unsere italienischen Tierschützer bedanken sich ebenfalls bei 

all den Menschen, die ihnen die Kraft geben, diese Hunde 

niemals im Stich zu lassen und sich weiter für ihre Rechte 

einsetzen zu können. 

 

 

 
 
 
 
Carmen Gieriet 
Präsidentin SOS Strassenhunde 

 
 
März 2019    


